
vii. Die Scbwer'tz 6$

gezieret haben:) 2) wegen der Bibliothek, (die
meisten Bücher bat Erasmus Ro*erodamus dahin
gebracht;) 3) wegen des Concilii *- oder Kirchen-
Versammlung zu Basel snno 1431.

(SA + Q5^*Q{75 &amp;lt;¿/"3 * &amp;lt;¿73 tp'ifJT* ^ * VH * UX&amp;gt; ch,
^ * «¿?5 &amp;lt;¿73*^ U?3*«?i ^S|

VIII. Italien,
so wie ein Stiefel ausstchek.

162) Wie heissen die Flüsse in Italien?

ir i?Vc p0/ ^er'rDenn ^cc ^chlree auf den Al-
»L. pen geschwind schmelzet,sehr stark anwächst,
mnd so gefährlich wird, al- nützlich er sonst ist.)

2. Die Ecich, so auch schiffbar und zum Handel
Gequem ist.

3. Der Arno, (im Fiorentinischen.)
4. Der liber, (so bey Rom recht schiffbar wird.)
s. Der Ogüo,

s ,«3)
*) Dieses Conciiiu*» ßemühete sich, die Macht des Pabsis

cinjuschranken. Man setzte darauf fest, daß alle io.
^ahr ein Concilmm gehalten weiden sollte. Es
wurde darauf der Satz des Costnitzischen LoyeiUi
wiederholet, daß der pabst unter dem Concilio stehe,
„nch von ihm abgesetzt werden könne. Daher kann
man sehen, warum sich die Pabste so sehr gewunden
und geweigert, wenn Duhm,* und i),cReforinat«rci
ein ConciUum verlängeren. Denn es grauete ihnen
für den Folgen.


